
1566 Aus der Praxis der Parteiarbeit

Auf dem Gebiet des Wohnungsbaus führt die Parteigruppe einen energischen 
Kampf um die Senkung der Baukosten und um die Einhaltung der von Partei 
und Regierung geforderten Durchschnittsgröße von 55 qm und der Durch­
schnittskosten von 22 000 DM je Wohnung. Hier ist es vor allen Dingen erforder­
lich, in einigen Arbeiterwohnungsbaugenossenschaften Klarheit über diese 
Fragen zu schaffen.

Die Parteigruppe des Bezirksbauamtes zog aus den Diskussionen zur Aus­
wertung des V. Parteitages und über die Verbesserung der Arbeitsweise die 
Schlußfolgerung, daß es in erster Linie notwendig ist, die führende Rolle der 
Partei im Bezirksbauamt zu verwirklichen. Die Verbesserung der Arbeitsweise 
muß durch die Konzentration aller Mitarbeiter des Bezirksbauamtes auf die 
Schwerpunkte unserer Aufgaben, auf die ständige lebendige Verbindung zu den 
Baubetrieben und den Arbeitern auf den wichtigsten Baustellen gerichtet sein. 
Daß die hier erreichten Erfolge keine Einzelerscheinungen bleiben, 
sondern zum Merkmal unseres Arbeitsstils werden, darüber hat unsere Partei­
gruppe zu wachen. Sie tut das durch eine ständige kritische Einschätzung der 
Arbeitsergebnisse und eine konsequente politische Erziehung aller Genossen 
und parteilosen Mitarbeiter des Bezirksbauamtes.

Im Vordergrund steht dabei der Kampf um die Durchführung der Beschlüsse 
der Partei und Regierung sowie des Rates und des Bezirkstages. Das ist eine 
Grundvoraussetzung für die zielbewußte Arbeit des Bezirksbauamtes. Die 
Parteigruppe sorgt dafür, daß jeder einzelne Genosse über die Beschlüsse genau 
orientiert ist und die Verwirklichung mit exakter Terminstellung kontrolliert 
wird.

Um eine bessere Kontrolle über die Arbeitsergebnisse der Genossen zu 
haben, berichten die Genossen über die Lösung ihrer Aufgaben vor der Partei­
gruppe. Die dabei geführten Diskussionen über die Arbeitsweise einzelner 
Genossen soll eine ständige Methode werden. Dadurch erreichen wir auch, daß 
die Anwendung der Kritik und Selbstkritik von jedem Genossen als Hilfe 
erkannt wird. Die Parteigruppe hat sich auch vorgenommen, dafür zu sorgen, 
daß in der Gewerkschaftsgruppe ebenfalls derartige Auseinandersetzungen 
geführt werden.

Die konsequente Durchführung unserer Aufgaben als Parteigruppe ermög­
licht es, immer besser die führende Rolle der Partei im Bezirksbauamt zu 
sichern und die Genossen und Kollegen zu befähigen, die ihnen gestellten Auf­
gaben auf dem Gebiet des Bauwesens erfolgreich zu lösen.
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